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ISBN 88-7642-127-0, BUR 20. - Nachdem 1. Sturlese bereits 1987 das Inhal~ 
verzeich.ois und die Einleitu11gen dtr Büchtr 1-7 der t=yklopädischto Kom­
pilation des vor allem als Chronisten bekaooten Dominikaners Heiarieb von 
Herford (t 1370; vgL DA 46, 226 f. lllld 53, 642) vorge~ hat, folgea 11\lll d;ese 
Stücke für die Bücher 8-10 (Oe •nimalibus - De anima - Oe homine), die die 
Cateoa aurea schließeo - sie ve.rdaokt ihren Titel einem homerischen, durch 
Macrobius verminelteo Bild. Während für die Bücher 1-6 das IohaltsVerzeich­
ois der wichtigsten Erfurter Hs. zugrundegelegt werden koD.Dte, mußte es für 
die folgenden aw deo Rubrikto von fünf Hso. rekonsuuien werdeu. Wie im 
ersten Teil der Edition werden alle Einträge - es sind weit über 1 000 quaest» 
ms allein in den 23 Abschnitten (ansae) der abschließenden Buchtriade - mit 
dto originalto Qudlenaogaben, vor allem Aristoteles, Jsidor, Albertus Magous 
und Themas von Aquio, kombiniert, die in Zweifelsfällen durch korrigierende 
Zusätze des Hg. erläutert werde.o. Rep.ter der Persolltll- und Ortsnamen für 
Buch 1-10 und eine Bibliogr•phie erschließen Quellew>•chweise und Ausgabe. 
die auch ohoe den eigentlichen T<!Xt der Quaestioneo den Saaunel- und Ord-
nungseifer Heinrichs gut erkeD.Deo lälk P. 0. 

Hom l'uHRMANN, Cicero und das Seeleohea oder Wie kam die heidnische 
Antike durch das chrUtliche Mittelalter? (l.ectio T eubneriaoa 12) München u. a. 
2003,S•ur, 60 S.,lSBN 3-598-n561-X, BUR 19, erioaertiaeinem weitgespaan­
tto Vortrag an die zweispältige Haltung des Christeatwll$ zu den heidnischen 
Klassikern sowie an die moteriellea und institutionellen Bedia&Ußgea der Text­
überlieferung im MA =d hebt dabei zumal .die ungeheure Schreibleistuag" 
(S. 32) des karolingeruit!iehto Mönchrums hervor.· R. S. 

Sabine GÄBE, Schwaches Weib und starker Schrei. Schriftstellerisches 
SelbstverStändnis und Exordiairepik bei lateinischen Autorinnen des frühto 
Mittelalters, AKG 85 (2003) S. 437-469, erklirt die Nichtigkeito- und Unf.iltig­
keiubeteuerungen schreibender Frauen (Perpetua, Proba, Egeria, Baudoaivia, 
Hugeburc von Heideaheim, Ohuoda, HrotsVit von Gaadersheim, Bettha von 
Vilich) mit der literarischen Tradicioa und weist darauf hin, daß ManDer nicht 
grundsätzlich negativ über schreibende Prauen geurteilt haben. K. N. 

Thomas GXRTNER, Zumspätantiken und miaelalterlichen Nachwirken der 
OichiUilgea des Alcimus Avitus, Filologia mediolatina 9 (2002) S. 109-221, 
S!ellt fesr, daß die Literaturgeschichtsschreibung bisher (abgesehen von A.osit­
:ze.u bei Max Maaitius) auf eine Danteilung des Weiterwirkeas gerade der 
Spiritalis historiae gesta des Avieus {MGH Auct. ant. 6, 2 S. 203-274) verzichtet 
hat. Bei seinen Recherchen in den überwiegend von biblischen Themen gepräg­
lell Werken spätantiker und ma. Dichter (bis etwa 1200) fmdet G. bei 55 Auto­
renund onoaymea Gedichten Entlehoungen oder Zitate aus dem Bibelepos des 
Avitus. Als einziger Prosa-Autor wurde Aethicus Ister (MGH QQ zur Geiste•­
gesch. 14) in die Untersuchung einbezogen, vor allem wegen des formalen 


